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Beilage zu Nr . 18

der

Ka rrsde heihe eSthn ( uen g .

Allgemeine Reſultate

gus den zu Karlsruhe angeftellten Witterungsbeobachtungen

vom Jahre 1819 .

Die meteorologiſchen Beobachtungen werden von dem Unterzeichneten auf die ſeit vielen Jahren gewoͤhnliche Art , und

mit denſelben Inſtrumenten angeſtellt ; die Beobachtungen geſchehen im Winter Morgens zwiſchen 7 und 8, im Sommer

zwiſchen 46 und 37 , Mittags zwiſchen 2 und 3, Nachts zwiſchen 1o und 11 Uhr . Die meteorologiſchen Inſtrumente

ſind von beſonderer Guͤte. Das Barometer iſt mit einem Nonius verſehen , der Zehntheile einer Linie alt franzoſ . M.

angiebt . Das dbei ihm befindliche fixirte Thermometer wird ebenfalls beobachtet , um daraus den Quekſilberſtand auf die

Normaltemperatur von 10 Graden Reaumur reduziren zu koͤnnen . Bei den taͤglich erſcheinenden Beohachtungen wird in⸗

zwiſchen keine Ruͤckſicht darauf genommen , wohl aber bei den monatſichen und jaͤhrlichen allgemeinen Reſultaten . Da ſich

aber das Barometer in einem Zimmer befindet , welches beſtaͤndig bewohnt wird , ſo kann man die Temperatur beilaͤuftg

zu 15 Grade annehmen , und ſo die Hoͤhe noͤthigenkalls durch Subtrt . von 3/10 bis 4/10 Lin . auf jene Normaltemperg⸗

tur corrigiren . Das Niveau des Barometers befindet ſich 19 Fuß uͤber dem Pflaſter des Marktplatzes . Das Reau⸗

murſche Thermometer hangt im Schatten , frei gegen Norden . Das de L uc ' ſche Fiſchbein⸗Hygrometer

defindet ſich zunaͤchſt bei dem Thermometer . Die Richtung des Windes wird nach den beſten Fahnen der Stadt , ſo

wie auch nach dem Zug der Wolken , oder nach der Richtung des aufſteigenden Rauches , beobachtet . Die Regen⸗ und

Verdünſtungsmaaſe haben einen Quadratfuß Oberflaͤche . Den Gang von andern meteorologiſchen Beobachtungs⸗
inſtrumenten hier anzufüͤhren , würde aber zu weitlaͤufig werden .

Barometer : Groͤßte Hoͤhe , 28 Zoll 4 38/100 Linien am 2. Januar Morgens bei Nordwind , truͤben Himmel

und einer Temperatur von 3/10 Gr . uͤber dem Eispunkte . Geringſte Hoͤhe 27 3. 2 2810⁰ Linien am 21 . Novemher

Mittags bei Sͤdweſtwind , Regen , Thauwetter , und 5 7J/10 Grad uͤber dem Eispunkte . Veraͤnderung 14 13/100 Linien ;
mittlere Barometerhoͤhe 27 Zoll 9 81/100 Linien ; alſo um 17/t00 Linien hoͤher als gewoͤhnlich .

Thermometer : Groͤßte Waͤrme am 6. July Nachmittags 27 6/t0 Grad im Schatten , eine großere Hitze wuthe

hier unter andern beobachtet : 1783 , am 3. Aug . 29 3/10 Gr . ; 1798 am 4. Aug. 28 Gr . ; 1800 am 19. Auguſt 28 7/0

Gr . ; 1802 am 8. Auguſt 27 J/10 ; 1804 am 6. Juni 27 J/10 1807 am 13 . July , 28 Gr . ; und 1818 am 25 Jisß

28 6/10 , Grad ; die groͤßte Kälte betrug am 8. Januar Morgens 6 4/10 Gr . unter Null wie hatten unter anderen ſ
frühern Jahren folgende Kaͤltegrade : 1785 am 1. Merz 15 Jo : 1776 aàm 29 . Jan . 16 7/105 1784 am 31 . Jan . 17 5/10
1788 am 18 . Dec . 18 5/1o ; 1783 am 30 . Dec . 19 ; und 1798 am 26 . Dec . 20 Grade unter dem Eispunkt . Tempeih

turveraͤnderung 34 Grade . Mittlere Tempergtur 8 8/10 Grade ; dieſe betrug in frühern Jahren 3



8 2

Mmonat Nobdember .

Barometer : Hoͤchſter Stand , am 29 . Morgens , 28 Zoll 5 1roo Linien ; tiefſter , am 2r . Mittags , 27
2. 2 anlioo Linien : Veränderuna - 10 2f,ν,νEꝑ? L : mittlerer 2 ◻ daalrοο Vu daber umůmm = on L lefer

1800 8. 2/0 Ge , 1809 8 . 0 Gre.
1801 9. 2/1⸗0 — 1810 F6. 6/10 —
1802 S8. 3/0 — 1811 9. 3/10 —

1803 F7. 5/10 — 1812 7. 2/10 —
1804 8 . 0 — 1813 8. 410 —
1809 7. 3010 — 1814 S 7. 7ỹ —
4800 — 9 . 10 — 1815 S8. 010 —
4807 — 35f . 1816 F7. 2/10 —
1808 7. — 1817 28. 2/10 —

1818 8. 5 / —
Die mittleren Temperaturen der einzelnen Monate waren folgende ( — bedeutet unter , T uͤber o ) : 5

4 Febr . Maͤrz. ] April . ] May . [ Juny . [ July . Aug . [ Sept . ] Okt . Nov. Dec .
180⁰0 ＋2. 3I0· ο 41·0.2. IIHο . 5IJto 13. SATlto 12. 2110 14 . 641016 . 8ff0 13. 4110 7. 8I1⁰ 53ʃ0K 1. 51t01501 3. 0 J2 . 0710 6. 2170 f0 . RItο 13 . 111013 311015 . 51to15 . 0 18 31 9 21105 . 410J 3 . 5¹⁰⁰

1802 —3 . 0 [ T 2 . 41105 . 2110 9 . 110 11 . 47⁰ 15 . 271014 . 6110 17 . 210 12 40T0 90 5ʃ 93. JJ0F 1.97101803 ＋I . 5/0 [ T o . O110 [ 3 . O 0 470 9. 5710 13 . 6110 16 . 371016 . 09,2170 7. 2110. 4 5L0f 3. 310
1804 ＋45½10 f

o. 5ʃ1oß , o 7Cio13 . 0 13871015 . 0 14 . 1410 12 U“100 9 . 1110 4. 0 Tzhlo1805 — 1 . 6l¹t 1. 3110 3 41t0f 7 . 3110 10 . 71013 . 710 14 . 8110f14 111012 6110 6. 1710/f. 2Lοε o . 9ο

5
1

1805 13 44¹0J 3 . 87/10 4 SL1o] ö. 0 13 . 9710 14 . 2710 15 . 711018 . 410 LIOITO 7 . 7Tο . νονν 6 . 1Ir1807 ＋ 9. 1I10I 3. 1110 fU 6Crο 6 Yο , 35l014 . o 18. 0 185710 10 . 87·0 96l¹0ʃ5.2110 ＋o. 91l⁰
7
77

808 48 1. 21¹1⁰ 0. 711⁰0 οοαννjẽMV 6 . 5L 14 84ο 14. 0 17 . 611016 . 211012 . 07 0 32 0 2 . 4Ito
1809 ＋ 1. 4110T4 . O ( 4. 9110 5 211012 . 8710 13 9110 15 • 111015 . 1110LI . IITO 6. 91102 211＋ 3. 3I10

1810 —J . 0 0 0110 5. 64¹ͥ 8 11u1 . SL¹οf3 . S110 15 . 21t0 14 9710f 14 21¹⁰ 8. 2L105 . 0 3. 1õ⁰
1811 —2 . 8IT0 3. 17t0 7 21οe,ανj o14 . 711j16 . 0 16 . 411015 . 4ʃ⁰ 13 2110f1. 11T0fg5 7Lον ?f . 8Ito1812 110 ＋3. 40·0 4. 2100 5 . 31013 . 211013 . 91t0 14 171014 . 9710 12 . 57·⁰ 9. 6002 . 8110 —2. 5l·o
1813 —1 . 4 . 110 4 11f 9 SJ1012 . 6710 13 . 071014 . 0 13 . 6710 11 . 5¹⁰ 8. 5110f3 . 91Tf ,r⁰
1814 —1 . 010 —1 . 2710 . 4L1099110TT . 0 12 . 711015 . 0110f4 . 4AI10f T1 . 6110 7 . 61t˙ . o 4. 0
1815 ＋ 2 . 570 T4. 31to 7. 0 9. 0 1g . 5110 18 . 971014 . 0 14 . 4 “ 01012 . 8410 800 . 1110f＋ O 31t0
1816 ＋1 . 2110 0. 0 4. 1110 86710 14 . 2710 12 . 141018 . 3L10 [ 13. 3710f 7If 8 1ον . O＋ r . 4l1⁰1817 7＋3 . 41r⁰ ＋4. 1Ir4ε . 5 31t0f0 . 611015 . 211014 2770f4 . 0 140f 5. 5110 59110fJ 1. 511⁰1818 ＋2. 71¹⁰ ＋3 . 0 49ʃ10 9 . 0/0 10 . Trof15 3110 16. 3110 14 . 311012 . 3110 7. SL101S. 7⁰jννε ονο
1819 11. 7404 3 . 3110 f5l1710 9. 8110 12 . 91f0 14 . 5110 16 . 211016 . 0 13 . 0 8 . 2110,/8 . 21T10＋1. 7110
Mittel — —- — 5
von 1800 J O. 1I10＋ 2. 0 4. 2710 8 271⁰ 12. 711013 911015 . 3110 15. 37T10 fàA,31t0 8 . 21104 . 21T0 ＋1. 6ü⁰
bis 1819 3

Aus obigen 10 Jahren erhält man fuͤr Carlsruhe eine mittlere jaͤhrliche Wärme von 8 ½/to Grade , mithin war das
Jahr 1819 um ( /10 Grade waͤrmer als gewoͤhnlich . Es war waͤrmer als die Jahre 1800 , 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 1o ,
12 bis 18; 3 kuͤhler als die uͤbrigen Jahre von 1800 an ; zunaͤchſt kamen die Jahre 1807 , 15 und 18 . Mit Ausnahme
des Monats November waren alle uͤbrigen Monate waͤrmer als gewoͤhnlich , es war dies beſonders der Fall im Januar ,
Februar Merz , April , July , Auguſt und September ; die Temperatur der Monate Mai , Oktober und Dezember waren
der gewoͤhnlichen ganz , oder ſehr nahe , gleich .

Hygrometer : Groͤßte Feuchtigkeit am 25 . Merz Nachts und 20 . July Nachts 97 Gr . ; groͤßte Trockne am 10 ,
Mai Mittags 26 Gr . ; Veraͤnderung 71 ; mittlere Feuchtigkeit 60 Grade .

Die Winde kamen von Norden 78 mal ( haͤufig Auguſt , July , November , ſelten Januar , Februar , Merz) ; von
Nordoſt 304 mal ( haͤufig Auguſt , Mai , Oktober , April und Dezember ; felten Februar , Juni und Jaliz von Oſten 16
mal (haͤufiger im Oktober , gar nicht im Februar , Juni , Aug . Nov . und Dez . ; von Suͤdoſt 9 mal ( hauptſaͤchlich im Ok⸗
tober ) ; von Suͤden 13 mal ( in jedem der Monate Februar , April , Juni und Nov 2 mal ) ; von Suüdweſt 500 mal (haͤufis
ßebruar , Juni , Merz , und Dez . ; ſeltner Mat , Auguſt , April ) ; von Weſt 66 mal ( haͤufig Mai , Jun . , Jul . Aug , ſelten
kerzim Januar , Nov . und Dez ) ; von Nordweſt 19 mal ( haͤufiger Jun . , September ; gar nicht im Jan . und Dez . )
Die hereſchenden Winde waren alſo die von Südweſt ; zunaͤchſt die von Nordoſt , welches hier gewoͤhnlich der Fall iſt .
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In Hinſicht der Witterung überhaupt hatten wir in den Jahren

ganz heit . T. ] [ ganztrübe T. [ verm . Dage . ] [ Regen ⸗Tage . ] Schnee⸗Tage . ] Gr . u. Schloſ . ] Gewittek . StürmeNebel .

1801 58 72 235 143 24 6 21 13 7
1802 90 68 207 105 23 6 16 10 8

1803 58 71 236 101 21 6 20 15 6

1804 34 60 272 147 27 6 18 8 10

1805 46 64 235 127 20 7 17 111 4
1806 33 90 242 162 17 3 14 25 15

1807 42 87 236 1ot 41 2 21 18 6

1808 36 89 241 125 32 5 20 *7 7
1809 27 66 272 129 26 4 19 II 2

1810 29 7 264 136 14 5 13 14 6

1811 517 51 263 124 24 22 2 0

1812 25 71 269 125 24 12 17 3 12

1813 16 59 290 129 15 9 26 13 9

1814 44 60 261 127 22 4 21 5 2

1815 32 61 272 137 21 14 19 27 2
1816 17 67 282 172 31 13 13 22 10

1817 25 45 205 178 16 25 29 27 10
1818 30 53 282 138 34 17 15 25 25
1819 18 61 286 154 30 16 27 15 13

Mittel
von 1801 38 67 260 136 25 8 19 4 8

bis 19

Wir hatten alſo mit Ausnahme der Jahre 1813 und 16 die wenigſten ganz heitern Tage , an welchen naͤmlich von fruͤh
Morgens bis in die Nacht gar keine Wolken ſich zeigten , und ſelbſt in jenen Jahren waren ſolcher Tage nur r oder 2à we⸗

niger ; ja wir hatten nicht einmal die Haͤlfte von der gewoͤhnlichen Zahl . Die meiſten ganz heitern Tage fielen in Mai

6 ) , und in September ( 4) . Der ganz truͤben Tage , wo waͤhrend der Beobachtungszeit ſich auch keine Spur von hei⸗
term Himmel zeigte , hatten wir 6 weniger als gewoͤhnlich ; hier zeichnen ſich der Dezember , Nov . Oktober und Jan . aus .

Im Aug . und Sept warkein ganztrüber Tag ; der vermiſchten Tage , mit mehr oder weniger partiell heitern und truͤben Himmel ,

hatten wir 26 mehr als gewoͤhnlich . Es regnete an 18 Tagen mehr , es ſchneite an 8 Tagen mehr , und es fielen Grau⸗

peln oder Schloſſen an 8 Tagen mehr , als gewoͤhnlich ; die Zahl der nahen und fernen Gewitter uͤbertraf die gewoͤhnliche
um 8 , die meiſten im Juni , Juli und Auguſt ; der Nebel um 5, ſie hatten beſonders im Oktober ſtatt . Stuͤime waren wie

gewoͤhnlich , die meiſten im Januar .

Die geſammte Menge des auf 1 Quadratfuß gefallenen Regen⸗ Schnee⸗ Graupel⸗ und Schloſſen⸗Waſ⸗
ſers betrug 4232 Cubikzolle , oder 29 Zoll 4 J/1o Linien Hoͤhe; ſo hoch würde es naͤmlich am Ende des Jahres , hiet
über der Erde geſtanden haben , wenn davon nichts in ſie eingedrungen , abgelaufen , oder verduͤnſtet wäͤre. In den vor⸗

angegangenen Jahren bettugen dieſe Waſſerhoͤhen :

1801 33 Zoll 8 Lin 1810 26 Zoll o Lin .

185³³⁹0 6 —

1803 28 6 18t2 21 — 0 — uer

8 %%%rrr . 1813 25 — L

1805 — 28 — 7 —: ê 1814 19 — 2 . 4/10 — 35
1806 — 26 — 6 1815 — 10 — — —
1888 — 26 — 0 — 18180 31 — 0 . 6/o —-

1809 25 — 5 — 1817 26 — 5. 1/0
1818 21 — 8. 40

Im Mittel aus 17 Jahren fielen alſo 25 Zolle 6 Linien auf t Quadratfuß , und deshalb waͤre der Waſſerſtand im verfloſ⸗
ſenen Jahre um 3 Zoll 10 7/10 Linien hoͤher geweſen . Es regnete nur in den Jahren 1801 , 4 und 16 mehr ; die
übrigen Jahre befonders 1811 , 12 , 14 , 15 und 18 waren trockner ,

N



Das Ausfuͤhrlichere der Witterung überhaupt , ſo wie die einzelnen monatlichen Reſultate/ wurben ſeiner Zeit in bie⸗
ſen Blaͤttern mitgetheilt ; es folgt daher nur noch eine kurze Angabe . Januar : bei hohem Barometerſtande , milde ,
trüb , etwas naß , ſturmiſch . Februar : bei gewoͤhnlicher Barometerhoͤhe , ebenfalls milde , etwas naß ; inzwiſchen war ,
ohngeachtet jener warmen Witterung , die Vegetation noch nicht beſonders vorgerüͤckt . Merz : etwas hoher Barometer ,wärmer als gewoͤhnlich nicht beſonders naß . April : etwas tiefer Barometer , gleichfalls betraͤchtlich waͤrmer als ge⸗
woͤhnlich, und trocken ; ſchon in der erſten Haͤlfte ruͤckte bei einer Wärme von 21 ½ Grade die Vegetation auſſerordentlich
ſchnell voran , und die aufs reichlichſte bluͤhenden Obſtbaͤume , ſo wie die zahlreichen Samen an den Weinſtoͤcken, gewaͤhrten
die ſchoͤnſten Hoffnungen ; aber der Zuſtand der Atmosphaͤre ward gewitterhaft ; und es fanden keine Entladungen ſtatt ;
die Waͤrme nahm ab , und am 28 , 29 und 30 hatten wir Reifen und Eis , wodurch beſonders die Apfelbluͤhten litten ; am
30. , Abends ward es mild , und mit viel weniger Verluſte als 1819 war die drohende nahe Gefaͤhr voruͤber. Hier undda, z. B. bei Durlach , wurden die Weinberge durch zweckmaͤßige Raͤucherungen mit Erfolg gegen den Froſt geſchͤtzt . Mai :
etwas niedriger Barometer , trocken ; die Waͤrme nahm einigemal ungewoͤhnlich zu, und ſank aber , ohne bedeutende Regen ,wieder herab ; am Ende kamen hier und da bereits Weinſtoͤcke zum Bluͤhen . Juni : bei hohem mittlern Barometer ,warmer als gewoͤhnlich; gewitterhaft ; naß ; und fuͤr die ganze Vegetation ungemein günſtig ; ſchon in der erſten Haͤlfte,
hatten die Weinſtoͤcke groͤßtentheils verblüht . Juli : hoher mittlerer Barometer , waͤrmer als gewoͤhnlich ,und es wuͤrde dies
noch mehr geweſen ſein , wenn nicht Gewitterregen von Zeit zu Zeit abgekühlt haͤtten ; im Anfange des Monats ward der große Comet
ſichtkar . Auguſt : hoher Barometerſtand , warm , gewitterhaft , trocken , und ſehr günſtig fr die ganze Vegetation ; gegen dieMitte des Monats gab es ſchon haͤufig ganz reife Trauben September : beträchtlich hoher Barometer , warm,heiter , trocken , und noch am Ende des Monats vollkommne Sommertage . Oktober : tiefer Barometer , Waͤrme wie
gewoͤhnlich , truͤber Himmel , naß ; im Anfange noch ſchoͤne Tage , wobei die Weinleſe begann , am Ende des Monats wardas Laub der meiſten Baͤume noch ungewoͤhnlich gruͤn. November : tiefer Barometer , kuͤhler als gewoͤhnlich , truͤb,und naß ; erſt gegen die Mitte des Monats. waren die meiſten Baͤume ganz entlaubt . Dezember : tiefer Barometer ,gewoͤhnliche Waͤrme, truͤb, ungewoͤhnlich naß , wodurch große Ueberſchwemmungen entſtanden .

Das Jahr 1819 war alſo bei etwas hohen mittlern Barometerſtande , bei ſelten ganz heitern Tagen , und bei bisin Oktober fortdauernder ziemlicher Trockenheit , warm . Nach von Humboldts Erfahrungen koͤmmt die mittlere Tempera⸗tur des Aprils , vorzüglich aber die des Oktobers , gewoͤhnlich mit der mittlern jaͤhrtichen eines Orts überein . Dies wirddenn auch durch die fuͤr Carlsruhe erhaltenen Reſultate vollkommen beſtaͤtiget . Denn wir haben aus 1gjaͤhrigen Be⸗
obachtungen eine mittlere jaͤhrliche Wärme von 8 1/10 Grade , die der Monate April und Oktober beträͤgt aber 8 2/10 , ſtimmtalſo bis auf 1/10 Grad uͤberein ; auch im verfloſſenen Oktober war ſie gerade 8 2/ro . Uebrigens zeichnete ſich das ver⸗
floſſene Jahr durch ſeine allgemeine , große Fruchtbarkeit beſonders aus .

C. W . Böckmann .
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